Hl. Pio da Pietrelcina (Pater Pio)
 I



(23. September)

Lesung: Gal 6, 14-18
Evangelium: Mt 11, 25-30 (ML VI 633)
zu Beginn:

Pater Pio war in besonderer Weise ein Heiliger der Eucharistie. 

Auch wir wollen mit voller Hingabe 
uns mit Christus vereinen. 

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Pater Pio berufen,

nach der vollkommenen Liebe zu streben

und schon in dieser Welt dein Reich zu suchen.

Gib uns auf seine Fürsprache

die Freude des Geistes und die Kraft,

auf dem Weg der Liebe voranzuschreiten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

mit deiner Hilfe ist der heilige Pater Pio

Christus in seiner Armut und Demut nachgefolgt.

Hilf uns, 
daß auch wir unserer Berufung treu bleiben

und die Vollendung erreichen,

zu der uns dein Sohn den Weg gezeigt hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Gal 6, 14-18
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Ich will mich allein 
des Kreuzes Jesu Christi, unseres Herrn, rühmen, 
durch das mir die Welt gekreuzigt ist 
und ich der Welt.
In Christus sind wir eine neue Schöpfung.

Friede und Erbarmen komme über alle, 
die sich von diesem Grundsatz leiten lassen.

Die Gnade Jesu Christi, unseres Herrn, 
sei mit euch.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Pater Pio hat sicher heiligmäßig gelebt 

und war in besonderer Weise begnadet, 

von Gott her ein Zeichen.

Die heilige Messe hat er mit solcher Innigkeit gefeiert, 

daß die Wundmale des Herrn an ihm sichtbar 

- und für ihn auch schmerzlich fühlbar - wurden.

Niemand kann an sich selber ein solches Wunder wirken.

Wenn sich ein Zeichen von Gott her ereignet, 

dann ist es eben von Gott und nicht von Menschen.

Auch wir bringen Leib und Seele in den Gottesdienst ein: 

unseren Geist, aber auch unseren Körper -

damit Gott in uns wohnt, 

uns heiligt in der Verfassung von Leib und Seele.

II.

In besonderer Weise war Pater Pio ein begnadeter Beichtvater.

Er hatte die Begabung der „Seelenschau“:

Er konnte tief in das Herz der Menschen hineinschauen.

Ich meine, daß er da nicht nur die Sünden gesehen hat, 

vielmehr noch den guten Kern, die innerste Güte, 

die selbst im Sünder wohnt.

Auch wir sollten uns um diese Art von „Seelenschau“ bemühen.

(- Die Seele ist immer etwas Gutes, 

weil sie uns mit Gott verbindet. 

Sie ist kein eigenes Organ, 

sie gehört zu unserem Wesen, 

sie ist in uns die Würde, „Abbild Gottes“
 zu sein. -)

III.

Glauben wir an das Gute im Menschen!

Das entspricht dem Gebot der Liebe.

Pater Pio war erfüllt von der Liebe und Barmherzigkeit Gottes. 

Er hat sie als Priester gelebt.

Auch wir können - der eigenen Berufung entsprechend -

Liebe und Barmherzigkeit 

in die Geschichte der Kirche und der Schöpfung einbringen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Schenke der Kirche Einheit und Frieden 

durch die Feier der Eucharistie.

2. Heilige die Priester für den Dienst am Altar.

3. Gib allen, die von dem einen Gottesbrot essen, 

Sinn für soziale Gerechtigkeit.

4. Hilf den Regierungen in der Sorge 

um das tägliche Brot der Völker.

5. Sei nahe den Sterbenden und ihr Leben für immer.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Pater Pio

feiern wir das Opfer des Lobes.

Es versöhne uns mit dir

und schenke uns Heil für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Pater Pio

bringen wir unsere Gaben vor dein Angesicht.

Nimm sie entgegen 

und schenke sie uns wieder

als Sakrament des Heiles.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

die Gaben, die wir am Gedenktag 

des heiligen Pater Pio darbringen,

bezeugen deine Macht und Größe.

Diese Opferfeier - Jesus Christus - 

erwirke uns die Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du bist der Immanuel,

der Gott mit uns.

Es ist dein Wunsch,

mit uns zu sein.

Sooft wir Eucharistie feiern,

erfahren wir dich neu

als Gott mit uns,

der in unsere Mitte tritt,

ein Leib wird mit uns

und ein Geist,

der mit uns geht

von Tag zu Tag,

von Woche zu Woche.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Pater Pio

haben wir das Sakrament des Altares empfangen.

Gib, 
daß wir im Himmel unverhüllt schauen,

was wir auf Erden

unter heiligen Zeichen empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir das Unterpfand

des ewigen Heiles empfangen.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

für das gegenwärtige und das zukünftige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Pater Pio

waren wir Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1., 4 und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� MB 947


� MB 946


� vgl. Gal 6, 14-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� Gen 1, 27; vgl. Gen 1. 26; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. MB 941; 943


� vgl. MB 924


� vgl. MB 920


� vgl. MB 432f 


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 61


� vgl. MB 922


� MB 925


� vgl. MB 525/3





